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Morüuri.
Uns Berlin wird uns geschrieben:

Wednehmen , das für jaden Deutschen einen- me»
Acholischen Klang hat . Scheiden von vielen ver¬
saut gewordenen Gesichtern.- scheiden von so man -
Hor in fünfjährigem Verkehr lieb gewonnenen
«rrsönlichbeit Denn wer weih schließlich , was
^ is diesem großen Lotteriespiel , genannt Reichs-
Dvswahl . herauskommt , gar mancher, der sicher
A Gewinn rechnete, wird sich mit einer Niets be¬

ugen muffen und zurücksinken in die unendliche
hl all der gewesenen „M . d . R .

"
, deren Spur

rasch in unserer schnell vergessenden Zeit ver -
, geht. Und sür sie selbst heißt es nun wie-

Mr sich zurückgewöhnen in die tägliche Arbeit ,
^ tzt es die abwechslungsreiche parlamentarische
Migkeit entbehren .

Das bedeutet keine geringe Entsagung für dis
Mlen, die im Plenum und Kommissionen sich in
Mn Vordergrund zu schieben verstanden halten ,
Mnk rhetorischer Geschicklichkeit oder überlegens -
« m Wissen und die nun künftig in der Zeitung
Wen müssen von den Erfolgen derer , die an ihre
Nelle traten . Immerhin aber konnten sie wenig-
Leos noch am Grabe des aufgelösten Reichstags
As Hoffnung auf ihre Wiederkehr aufpflanzen .
Ar Geschick ist noch nicht entschieden̂ rmrd mit
Mm Optimismus , der nun einmal die typische
Eigenschaft des Parlamentariers von heute ist. wer -
d«r sie einstweilen noch die trüben Gedanken auf
schlechtere Zeiten zurückstellen und durch eifrige
Imitation ihre Aussichten zu bessern suchen . So
aar auch der Abschied , den sie vom Wailothause
« hmen , noch kein endgilltiger , in ihren Scheide-

llß hinein klang der lauter oder leiser ausgespro -
ne Wunsch : „Aus baldiges Wiedersehen ."

Doch auch di« Zahl derer ist nicht gering , die
h« te schon missen, daß sie nicht wisderkehren .
Se wollen oder können den Kampf nicht noch ein¬
mal aufnehmen . Und sie bilden einen erheblich
W »r«n Prozentsatz als man gemeinhin anzuneh -
men geneigt ist. Von den Nationalliberalen —
liier kennen wir zufällig die Zahl — sind es allein
Pvanzig, also mehr als «in Drittel , und bei den
anderen Parteien , mit Ausnahme der Sozialdemo¬
kratie , wird es wohl nicht anders sein. Es ist
Acht uninteressant , den Gründen nachzugehen, die
den einzelnen zu s«inem Verzicht bestimmt haben.
Kt manchen Fällen war er wohl kein ganz frei -
Älliger: Da , wo taktische Verständigung die Par -
!dt zum Verzicht auf das Mandat zwang , oder da,
«o das Vertraue » der Wähler — hinter dem sich
«cht selten die Parteileitung verkriecht , die ein
« bequemes Mitglied auf diese Weife- los zu wsr -
Sm sucht — erschüttert ist und sich deshalb einen
« deren Kandidaten sucht . Weder für andere war
d»r Parlamentarismus nur « n Sport , wie so man¬
cher andere : ör hat sie enttäuscht , oder er befriedigt
Ke jetzt nicht mehr, und deshalb suchen st« sich jetzt
«n anderes Feld zu ihrer Betätigung . Sie sind
skr das Parlament kein großer Verlust , sie wirken
zwar recht dekorativ , den an sich schon viel zu klei¬
nen Kreis der eigentlichen „Arbeiter ", die nicht nur
die Rechte , sondern auch die Pflichten des Ab¬
geordneten ausfüllen , verstärken sie niemals , da-
h» ist es gut , wenn sie anderen Platz machen.

Aber das sind doch Ausnahmeerschsinungen , deren
Kerne nicht oft genannt wird . Sie sind am Frak -
tivnsstammtisch bester bekannt als im Reichstag
und verschwinden eben so unbeachtet , wie sie auf¬
getaucht sind. Was aber vermag die vielen , dis
wirklich etwas eigenes zu sagen hatten , ver¬
anlassen, sich freiwillig von einer lisbgewordenen
Beschäftigung zurückzuztehen ? Wir finden sie bei
«Sen Parteien : auf der Rechten — um nur etn-
Vine herauszugreifen — den Fürsten Hatzfeld und
Herrn Dirksen , beim Zentrum Dr. Heim, Schäd-
« und Gerstenbergsr , bei den Liberale » Weder,
Schröder , Potthoff . Storz und Mommsen . Und es
wird nicht leicht sein , sie alle zu klassiziere». Der
Ee Schräder ist müde geworden , er will nicht in
« Sielen sterben und zieht sich zur wohlverdien¬
ten Ruhe zurück ; Weber , der Rationalliberale ,
wußte verzichte» , weil die Gegner das Institut ,
W« er leitete , zu boykottieren drohten , wenn er
Wch einmal kandidiert : er fällt als Opfer des wirt¬
schaftlichen Terrorismus . Bei manchem andern
wag es vielleicht Ueberlastung mit Berufsarbeiten
»m, bei vielen — wir fürchten es fast — der Ekel

den Unbequemlichkeiten und Unannehmlichkei -
wn des Wahlkampfes .
^ und das »st die bedenklichste Seite dieser Liste.
Schon vor fünf Jahren sagte uns ein alter General ,w möchte lieber den ganzen Feldzug von 1870/71
Nach einmal durchmachen, als einen weiteren Wahl-
Awipf. Und seitdem ist es bei uns nicht bester, im
Menteil no chfchlechter geworden . Die politischen
Aten sind mehr und mehr verwildert , an Stelle
« sachlichen Auseinandersetzungen ist vielfach die
Wsönliche Beschimpfung getreten , der Kandidat
« cd nicht mehr bekämpft , sondern mit Schmutz« warfen. Seine ganze Vergangenheit , sein Fami -
Eileben wird durchsucht und entstellt an die
Öffentlichkeit gezogen, um daraus vergiftete Waf-
« i gegen ihn zu schmieden, so daß schon ziemlich
Wüste Nerven dazu gehören , um in diesem Kampf« « Ruhe nicht zu verlieren . Das ist nicht jeder¬
manns Sache , und so sehen wir gleichzeitig mit dem
« rdringen der Berufspolitiker , denen das Man -
« t Lebenselsment ist . eine immer stärkere Abnei-
Dag unabhängiger Charaktere sich in diesen Stru -
« I Yinabzustürzen. Mcht jeder ist eben eitel genug,
^ mfür das Bewußtsein ein „N . d. R .

" auf seiner
Visitenkarte führen zu dürfen , sich als oogelfrei be¬
achten zu lasten und die Aufregungen eines per -
wnlich gehässiger, Wahlkampfes in den Kauf zu
Wunen. Da wird es langsam an der Zeit , die
wotwehr der Partei der anständigen Leute auszu-
Men , damit man sich endlich wieder an eine rein
" Huche Kampfesart gewöhnt . Für diesmal wird

es zu spät sein» aber es ist hoffentlich das letztemal,
daß man ähnliche Motive herauslesen muß aus
dem Verzicht derer, , die nicht wiederkehren . . .

Dar VeAsch-ftinM- eWk«mme>
iu der srauMchen Kammer.

HI.
Pari ». 1« . Dez. Die heutige Kcrmmersitzung

trug ein ruhiges Gepräge. Der geeinigt« Sozialist
E s m b a t trat für das Abkommen ein, wies auf die
Vorgeschichte der Verhandlungen hin, insbesondere aus
die N'Gogo-Shanga -Angelegenheit und meinte, man
müsse zugeben , daß man aus deutscher Seite durch das
diesbezügliche Verhalten Frankreichs verletzt sein
Knne . Das Wertvolle an dem Abkommen sei die
Schiedsgerichtsklausel . Den zahlreichen Schwierig»
keiten, die zweifellos sowohl aus dem Marokko- wie
aus dem Kongo-Abkommen drohen, könne man nur
dann Vorbeugen , wenn der Vertrag im Geiste der
Verständigung mit Deutschland durchgeführt würde.
Däs Interesse Frankreichs, sagte Sembat unter großem
Beifall seiner Parteigenossen zum Schluß, siege nicht
bloß in einer Politik des Friedens , sondern in einer
Politik der Entente und Annäherung an Deutschland .

Hierauf trat der Obmann des Kammerausschusses
Deschanel sehr eindringlich für das Abkommen esn.
Er erwirkte lebhaften Beifall mit einer schwungvollen
Verherrlichung Brazzas und dessen Gefährten und
schloß mit den Worten : „Seien wir einig- und stark ,
um den Frieden in Ehren , den Frieden Europas zu
verteidigen !"

Der Konservative Denys Cochin kritisierte das
Abkommen sehr scharf. Er hielt die energische HMung
der englischen Regierung dem Ministerium Caillaux
als Muster vor und erklärte, er könne nicht zugeben ,
daß Frankreich in Marokko so arge Fehler begangen
Hab«, daß es dieselben mit der Abtretung des Kongo
bezahlen mußte. Der Marsch nach Fez sei durchaus
gerechtfertigt gewesen . Die Franzosen hätten die in
Fez bedrohten Europäer retten wollen geradeso wie die
Matrosen des französischen Kreuzers „Front " mit
Hintansetzung ihres eigenen Lebens den Herzog von
Fife und dessen Familie retten wollten, (hunnischer
Beifall.) Wenn die Deutschen sagen, wir verlangen
unseren Platz an der Sonne , so könne» wir darauf
nur entgegnen , daß sie bereits genug Platz einnehmen,
denn Täutschland besitze ein großes Kolonialreich und
seine Kaufleute seien überall zu finden, dank ihrer Be¬
harrlichkeit und Schlauheit. Er habe es bisher für
semitisch« Charaktereigenschaften gehalten, sehe aber»
daß dies teutonische Charaktereigenschaften seien.
(Heiterkeit .) Ei» Abkommen, von welchem der deutsche
Reichskanzler im Reichstage gesagt habe , wir geben in
Marokko nichts auf und wir erwerben ein beträchtliches
französisches Gebiet — und es ist das erstemal; daß
Deutschland ein solches Abkommen mit Frankreich ab¬
schließt — ein solches Abkommen sei für Frankreich
nicht günstig und er werde deshalb dagegen stimmen.

Die Debatte wird Montag nachmittag fortgesetzt
werden.

Aus ösden.
* Forchheim, 17 . Dez . Bor einigen- Tage» ver¬

letzte sich der 58 Jahre alt« I . Kistner l. beim
Holzmachen an einem Finger . Er schenkte dieser
Verletzung keine weitere Bedeutung bis Blutver¬
giftung emgetreten war . Aerztllche Hilfe war jetzt
zu spät . Kistner erlag der Blutvergiftung .

: : Bruchsal, 17. Dez . Im Landesgefängnisse
hier versuchte ein Idsaffe der Abteilung für männliche
Jugendliche in der Nacht zum Samstag gegen 12
Uhr unter Benützung der ihm zur Erlernung der
Schreinerei überlassenen Werkzeug« einen Aus¬
bruch s versuch aus seiner Zelle, der jüwch durch
die Aufmerksamkeit des Nachtmacheaussehers vereitelt
wurde.

:: Mannheim, 17. Dez . Der Prokurist an der
Rhein. Hypothekenbank Fr . Hart mann könnte sein
40jähriges Dienstjubiläum als Beamter feiern.
— In Ludwighafen hat sich ein 73jähriger
Mann auf dem Grabe seiner Frau aus Lebensüber¬
druß erschossen . — Aus dem neuen Rangier¬
bahnhof bei Ludwigshafen wurde ein 3Sjähriger
Bremser von einer Lokomotive überfahren und
sofort getötet .

rr . Mannheim, 18. Dez . (Tel.) Eine Familien -
tragödiehatsicham Samstag in der Schwetzinger -
vorstadt ereignet. Dort hat sich der 13 Jahre alte
Realschüler Christian des Friseurs Moel im Klosett
erhängt . In einem Notizbuch des Jungen fanden
sich die Worte : »Liebe Eltern , tröstet Euch, ich gehe zur
Enuny." Diese und der Sohn waren die einzigen
Kinder der Wern . Das Mädchen, das der Junge zu
beaufsichtigen hatte, wurde von der Elektrischen tot »
gefahren . Seit der Zeit quälte sich der Junge mit
Sekbstoorwürfen und sie -' auch in der Schule nach.
Am Samstag brachte er nun einschlechbesZeug »
nis mit , das er aus Furcht vor Strafe nicht abzu¬
geben wagte. Der Vater hatte sich aber schon mit den
geringen Leistungen des Knaben abgefunden und
wollte ihn aus der Reformschuls nehmen. Der Ver¬
lust des zweiten Kindes brachte den Vater zur Ver¬
zweiflung . Er verfiel in Wahnsinn und
mußte ins Krankenhaus gebracht werde». — Wegen
Falschmeldungen und Urlaubüberschrei¬
tungen wurde der Küchenunteroffizier Eisen -
huth vom 3. Bataillon des Grenadierregiments v«r-
haftet. Er lebte über seine Verhältnisse und reiste oft
nach Paris . Ob die» mit Schreiberdiensten für Pferde-
rennen oder Spionage zusammenhängt, steht noch
nicht fest .

: : Heidelberg; 16. Dez. Künftig dürsten hier vor¬
behaltlich der durch die Polizeibehörde und die
Where Landesverwaltungsbehörde zugelassenen
Ausnahmen , an Sonn - und Festtagen Ge¬
hilfen , Lehrlinge und Arbeiter in den
Geschäften des Handelsgewerbes ohne offene Ver¬
kaufsstellen überhaupt nicht in den übrigen Ge¬
schäften des Handelsgewerbes nur in den Stunden
von 8—9 Uhr vorm , und von 11 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags beschäftigt werden . Die bis¬
herigen Ausnahmebestimmungen für die Bedürfnis¬
gewerbe bleiben vis auf weiteres in Geltung .

«i. Hallingen, 17. Dez . Lr am Donnerstag abend
auf dem Bahrchof verung -lückte ledige Währige
Rangierer Fünsgeld von Eimelüingen ist seinen
schweren Verletzungen erlegen.

GM . hoskheaker zy Karlsruhe .
Montag, den 18. Dezember 1911 .

24 . Abonnements-Vorstellung der Abteilung
(graue Abounemsüskartea).

Der Hm ymetSi-ek.
Groteske in 3 Men von Franz Molnar und

Alfrtt» Halm .
In Szene gesetzt von Or. Alwin Kran ach er .

Personen:
George Parker,- Advokat . Otto Hottet
Timm Boots . . . . . . . . . . Hugo Höcker :
Wlight , Detektiv . Felix Baumbach .
Fred Roberts, Gehilfe Lei. Parker . WM» Rex.
Banks, Professor an der Universität

Ann Arbor . Karl Dapper.. S/LL
Maud Parker, Georges Frau . . . Else Noormau.
Biolet Denver, Munds Schwester,

Zöching eines Kollegs . Alwine Müller .
W'.tz Nightingale , Haushälterin bei

Pdrker - . . . . . . . . . .. . Margarete Pix .
Josef; Diener . Herrn . Benedict
Bftsy, Zofe . Maria . GEer .

Im Land der unbegrenzten Möglichkeiten.
Paust nach dem zweiten M .

Anstma : Uhr. Ende : ^ 0 Uhr.
Kasse-Eröffnung : 7 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung -4! st—,
Sperrsitz : l . Abteilung 4.— usw.

Karlsruher kmGeben.
Grotzh. tzosheaker.

Zu Ehren von Webers Geburtstag (18. Dezem¬
ber 178V ) gab man gestern seinen Oberon . Herr
Seid 1er , das frühere Mitglied unseres Schau -
ffrielensembles, sang anstelle von Tänzler den
Hüon . Er besitzt einen dunkelgefärbten , wohlge¬
schulten Tenor mit lyrischem Einschlag, kräftig und
in den. Klangregistern gleichmäßig ausgebildet .
Eine lebhafte Darstellung unterstützte die sympa¬
thische gesangliche Verkörperung . Für dre er¬
krankte Küthe Warmerspergor sang Gisalla
Ter cs die Fatime . Frau Schstller - Vtho -
fer gab den Oberon mit kräftiger Stimme . Frau
Lauer - Kott1a .r sang wunderschön . Bus¬
sard gab in softer Darstellungsmeise den Schs-
rasmi » . Auch die Kräfte des Schauspiels halfen
zu einer wohlgerundeten Vorstellung unter Hof-
Kapellmeister Reichwein . Im 1. Akt gab es im
Thor kleine rhythmische Schwankungen . Die Büh¬
nenbilder fesselten. H.

Spielpla » .
g) In La r 1s ru he .

Montag , 18. Dez. (7. 24. „D« : Herr Verteidig« *,
Groteske in 3 Akten von Molnar und Halm . bis
gegen 10.

Dienstag , IS. Dez. 6. 28. .^ Wnigskiadrr",
Musikmärchen in 3 Bildern. Musik von Humperdinck .
7 bis >111 .

Mitbw och , M. Dez. 11. Vorst, auß . Abon. Er¬
mäßigte Preise. „Das Sonntagskind "

, Weihnachts-
fpiel in 6 Bildern von Angela Walter -Bok . 5 dis X3.

Allgemeiner Barverkauf von Samstag , den 16. Dr-
zmiber, nachmittags 3 llhr an.

Donnerstcrg . A . DcG L- 2S. Zpm erstenmal:
„Schuldig ? "

, Volksstück in 3 Akten von Hermine
Billinger (Uraufführung). >48.

Freitag , 22. Dez^ 6 . 2L „Die Hugenotten",
große Oper mit Ballett in 5 Wien von Meyerbeer.
7 bis gegen ' /«II .

Samstag , 23. Dez. st 26. „Glaube und Heimat" .
Tragödie eines Balles in 3 Akten von Schönherr . >L8
bis nach X10.

Sonntag . 24. Dez. Nachm. 2 Uhr. 12. Borst
auß . Abon. Ermäßigte Preist . „Das Sonntagskind ",
Weih nachtsjpiet in 6 Bildern von Angela Walter -Bok .
2 bis >jst Vorverkauf für die Abonnenten am Diens¬
tag, den 1S„ nachm . 3 bis >LS Uhr, Reihenfolge 6 .,
6 -, st (je >s Stunde) : allgemeiner Vorverkauf Mitt¬
woch. den 20. Dez., vorm. 9 Uhr an. Am Sonntag
den 24. Dezember ist die Kaffe von 11 bis 12 Uhr und
von )s2 Uhr an geöffnet .

Montag , 28. Dez . 6 . 26. „Sötz von Berlichingen
mit der- eisernen Hand"

, Schauspiel von Goethe, iwue
Einrichtung des Karlsruher Hoftheaters . 6 bis

Dienstag , 26. Dez. 13. Vorst, auß . Abon.
„Lohengrin"

, große romantische Oper in 3 Akten von
R . Wagner. 6 bis nach 10 . Allgemeiner Vorverkauf
von Dienstag, den IS. Dezember, vormittags 9 Uhr an.

Eintrittspreise
am 26. Dezember Balkon 1 . Abt. 8 °<t , Sperr¬

sitz 1 . Abt. 6 ^ t ;
am IS ., 22 .. 23 ., 28. Dezember , Balkon 1 . Abt. 6 -K ,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -K 80 Z ;

am Ist , 21 . Dezember . Balkon 1. Abt. 5 -K , Sperrsitz
1 . Abt . 4 -K ;

am 20 . und 24. Dezember, Balkon I . Wt . 2 SV Z»
Sperrsitz 1 . Abi 2 -K.

b) In Baden - Baden .
Freitag , 22 . Dez. 12. Ab .-Dorst . „Der Familien ,

tag"
, Lustspiel in 3 Akten von GlHao Kadelburg.

7 bis S.

Smrk.
Rasenspiele.

Karlsruhe , Ist. Dez . Zum Ligaspiele t« r Seide»
Lokalgegner Karlsruher Fußballverein
und Mirylburger Fußballklub hatte sicheins große Zuschauermenge eingefunden. K. F. B..der zwei seiner besten Stürmer zum Länderwett >
Kampf Deutschland-Ungarn abgeaftwn hafte , Hatte¬
in den Mühlüurgern , die auch nut Ersatz antraten ,keinen zu verachtenden Gegner. 35 volle Minuten
hielten sie der Dereinsmannschaft , die ein äußerst
flottes Tempo vorlegte , dis Stange , bis diese end¬
lich das erste Tor erzielen konnte . Nun nahm
K . F. V . eine Umstellung vor ; mit dieser wurde das
Aufammenspiel merklich besser . Kurz vor der
Pause fiel das zweite Tor durch einen weiten aber
sehr scharfen Prachtschuß durch den Mittelläufer
Breunig . — Nach der Pause war K. F. B. Herr dexSituation , aber nur noch ein weiteres , das dritte
Tor , war der- zählbare Erfolg , da die äußerst zäh«
Mühlburger Mannschaft nicht erlahmte und den
Gegner ebenfalls einige Male in bedenkliche Lagen
brachte. Mit eenem Sieg des Fußballoereins von
3 : 0 Toren schloß das zwar etwas scharfe, aber
dennoch prächtig ourchgeführte Spiel , in das aber
leider zum Schluß durch das unsportliche Verhalte »
einiger Zuschauer ein Wißton gebracht wurde , was
im Interesse des Sportes selbst nur zu lebhaftem
Bedauern Anlaß gibt : — Auf dem Sportplatz i»
Rüppurr trafen sich Alemannia Karlsruheund Stuttgarter Spartsfreunde . Beide
Mannschaften lieferten sich ein ebenbürtiges Spiel ,
sowohl in der ersten als in der zweiten : Spialhälfte ,und nur einem glücklichen Zufall hatten es die
Stuttgarter zu verdanke» , daß sie noch in der letz¬ten Minute vor Schlußpfiff das einzige Tor erzielenund mit diesem Resultate , 1 : 0 Tore , als glückliche
Sieger in die schwäbische Residenz reisen konnten :
Ebenfalls einen Sieg von 2 : 1 Toren konnte die
Stuttgarter Union von S t » atz bürg mit
nach Hause dringen . In Pforzheim schlug der
dortige Fußballklub den Äeiertheimer Fuß¬
ballverein mil st : 0 Toren . Freibarg ,
Stuttgarter Kickers u . Phönix Karls¬
ruhe waren spielfrei. — Durch BesMuß d« Süd¬
deutschen Sportsbehörde erhielt Phönix von Straß¬
burg , wie schon angedeutet , zwei Punkte zugeschrle-
ben, Freiburger Fußballklub und Karlsruher Ale¬
mannia erhielten «wer den je einen Punkt nicht
zugebilligt . Somit kämmt jetzt Phäntx von vier¬
ter an zweite, Stratzburg an die vorletzte Stelle ,

Stand im Südkreis :

Vereine :
lhajt

der
Spiele»KL

ZL
Hs

ü L
Lz

To
Er

re
«* .

Karlsruher F . V. . . . 13 10 , 1. 2 >21 W 12
Phönix Karlsruhe . . 10 8 1 1 17 27 S
Freiburger F . C. . . . ii 6 ^ 4 1. 16 37 rt
Kickers Stuttgart . . . 12 - 7- 2 3 16 28 ii
Pforzheim «: F . C. . . 12 7 1 4 iS 31 IS
Union Stuttgart . . . 13 6 1 6 13 28 24
Alemannia Kattsruhe . 11 4 3 4 11 18 12
Spottsfreunde Stuktg. 12 3 2 7 8 17" «
Mühlburger F. C. . . 12 3 1 8 i7 , 1L A
Straßburger F. V. . . 13 1 3 S 5 24 tV
Beiertheim « F V. . . 13 1 ' L 11 3 12 74

Das Länderspiel Deutschland-Ungar» in München
endete , wie vorauszusehen war , mit einer bedeu¬
tenden Niederlage der Deutschen von 1 : 4 Toren .
— Fußballklub Viktoria Karlsruhe , gegen
den kne Neureuther Hertha ein Protestspiel
beantragt hatte , schickte dies» in überlegenem Spiele
mit 8 : 0 Toren nach Hause.

Liieratur.
Vas Hauswesen . Rach seinem ganzen Umfange dar -

gestellt in Briefen an eine Freundin mit Beigabe eines
vollständigen Kochbuchs van Matte Susanne KLbler.
16. Auflage, Originalausgabe. Elegant gebunden
5 .50 -K . Verlag von I . Engelhorns Nachf ., Stuttgart .
— Der besondere, bisher noch nicht erreichte W«tt und
Vorzug des berühmten, bereits in der 16. Auflage
vorliegenden Hausbuches besteht darin, daß es Gebiete,
die sonst nie in einzelnen Handbuch«» behandelt wer¬
den, in einem einzigen Bande in erschöpfender Weise
vereinigt. Die Bersafferin begleitet die jung« Haus¬
frau in alle Gebiete des Haushalts, sei es nun di«
liebe Dienstbotenfrage, sei es die Führung des Haus¬
haltbuchs , sei es der Einkauf der Nahrungsmittel oder
die gesamte Kochkunst: sie berät sie beim Servieren ,
bei der Instandhaltung der Wäsche, des Weißzeugs und
der Kleider und schließt noch einen vollständigen ärzt¬
lichen Ratgeber und eine Anweisung zur Kranken¬
pflege mit entsprechenden Kochrezepten au. Die neue
Auflage ist allen Anforderungen der Zeit entsprechend
von Pauline Klaiber neu bearbeitet worden, wodurch
sie sich von selbst von der kürzlich in den Handel ge¬
brachten Nachdrucksausgabe unterscheidet Das ganz«
Buch ist reich illustriert und mit einer farbigen Pilz ,
tasel ausgestattet und präsentiert sich dazu in einem
überaus schmucken , originellen Gewände. Es ist wirk¬
lich erstaunlich , was hier für den billigen Preis von
5 .50 -8 geboten wird; ein nützlicheres und schöneres
Weihnachtsgeschenk läßt sich nicht denken.
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vr Ksnlner 's Vkllebknssisönpulvsr „6olüpsris "
tSchutzlnarke Kaminfeger ) verlangen . Jedes Paket

enthält ein hübsches, praktisches Geschenk . »
stkiNit . : Lsrl Oeutner , I«t. ki«t , Oüpplngen .

MlHen-NllllillM
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ruvg von LVoilmaodtsgobLok a 90 pfg .

Larl Sckaller , mnii . »Mel-iMt.
PeexrossbsnälunL — Lrbprinrenstr . 40 .

Holizeliüoksi » io elegantem 4,säeroinkallä mit fester
oäer ausveobselbarer blinlage .
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poosiebüvbsr
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',

lisibei ' - fAiilli 'sm
Iksisvn - basssg « SS ,

gegsllübvr dem kiüvenraobsn .
Linsigvs n. erstes Laust - u. Liläungs - Institut äisssr ^ rt am Plates.
pi -og »-» n,ni von , 17. bi » 24 . 0 «L« md . » in »vbli »» » li »b.

üovkint » ^» » »» » , ^WS

kille lie^lielie Wntei'loiil' vom kimle!
: : bis rum /lflbefg mit Wntei'epol't. ::

KeStkoet Sonntags von II dl» 10 Mir, Werktag» von 2 dl» 10 vkr.

Unentgeltliche
Rechtsauskunftstelle

für Aranen.
Sprechstunden : freitags 6—7 Nhr ,

Dienstags 6 —8 Uhr,
Lindeuschule, Kriegftratze 44 .

VuiuKlinviuäv
( 1846 ) .

kut »eil !
Vmrne » :

Iltgll ' ckor n . Lügling « Hievst .,
pioitags 8—10 tldr adsnils,
lentrslturnlislle , üismnrclc-
strasso 12. 8onst luroplats
Vorkolsstrasso 23/25.

LIto Lerrsu - Kiegs . proitag
8—10 bdr al>vnäs Ovotkosokuls
(dsrtonskrasse).

vamsusdtsiluug L. klontags
/̂r9 — ' irlO Mir »bonäs , köd .

LlLävdons>duIo , Kvüoostr. 14.
vamonadteilllug S. klitrvocds

îrd ^210 b kr adonäs, Uoetks-
sokule, Oartoostrasss.

DamsnsdtoUang V. vonnstgs .
*<r9— i/sIO Ilkr adonäs, Outon -
dsrgsekulo, I^olkoustrasso.

prauousdtsilung : vonnorstagsi >r9— ,̂2 0 pkr adonäs, dvd.
LlLäodensodulo. LoLonstr . 14.

8pivirlex «
Lonntag ronn . kkiglilnäorpiatr

des« . 2ontr»itur»da >Is.

llald - unä gsnstägigv Vanäo -
rungov io kurson iLvrisedon-
IÄUW0N .

8LnxerrI «s «
Dienstags na>'k äom lurvon

iw Dokal 8ingstu »äs .
6Lato sinä stots « illlcommsn.
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Dnllillo vorsiokort.
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Prints , disrronstrasso.
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stunäon oäor äiivkt Komi Vor-
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" « O

Dienstag , den 26 . Derember 1911

VlsilHnscktsksIsr
8 » ginn S Ukn »

Llelocirama von Julius LVengert
unter gütiger Mitwirkung der Oroök . Lad .
ldokscliauspielerin ssrl. tledwlg Holm ,

ttierauf

Isnr - UnteeksUung
knei » 2 Ubn .

Karten kür pinrukükrende (laut § 4 der Statuten) beliebe
man preitag , den 22 . Derember , nackmittags rwiscken
4 und 5 Okr im beserimmer in pmpkang ru nekmen.

Die Oslerie , welcbe ausscklieölick kür unsere Llit-
glieder reserviert bleibt , wird um 7 Okr geökknet .

NW « »-

RilusülLGsss ^ lLS
mit answeodsslbaren Lsotenplatten .

Lvkls Lnsmmopkons
uuä Platten , klolägllssvslrsii , Svdvviasr Spislndreil .

Uvadeit mit Olovken- und Ltberdegleitaug .

krltr millsi '
, ilslilisWliliM

Lriserstrasss 221 ILsi -Isnuks Vvlevlum 1888 .

klitglied äss Labalt-Zpar-Vereios .
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